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Laut der vom hohen Ministerium des Innern
mit Erlaß vom 1l) Ju l i l, I , , Z. 8 l ! M , bekannt
gegebenen Eröffnung des k. k. ArmeeOber-Kom
mando wild in Folge der von seiner k. k. aposto
lischen Majestät mit allerhöchstem Handschreiben
vom 3. l. M . anbefohlenen Reduktion eines gro-
ßen Theiles der Armee-Bespannungen eine sehr
beträchtliche ?lnzahl Pferde in Ober- und Nieder
östelreich, Böhmen, Mähren und Lchlesien, Ga-
lizien, in der Bukowina, in Ungarn, Siebenbür
gen, in der serbischen Wojwodschaft und dem Te
mcser Banale, dann in Steiermark, Kärnten und
Krain im Wege der Meistbietenden verkauft werden

Was hiemit mit dem Bemerken vorläufig zur
allgemeinen Kenntniß gebracht w i rd , daß die
nähern Bestimmungen über Zelt und Ort des
Verkaufes nachträglich werden kund gemacht
werden.

K. k. Landesregieiung für Krain. Laibach
am 23. J u l i l 8 5 5 .

Z7"^2." a"'(3?"" Nr. ' ^ ..„,
K o n k u r s - V e r l a u t b a u n g

I n Folge hohen Auftrages des k. k. M i n i
steriums für Kultus und Unterricht ddo. l 2 d
M , Z !»:l<jl , werden an der hierortig.n k. k.
Realschule nachbenannte Lehrstelle zur definition
Besetzung ausgeschrieben.
I . F ü r das Lehrfach der Geometrie und deü

geometrischen Zeichnens an der Unterrealschulc
als Hauptfach;

2. für die Mathematik an der Oberrealschule,
als Hauptfach;

3. für die darstellende Geometrie und das geome-
trische Zeichnen an der Obenealschule, als Haupts
fach, und *

4. für die Naturgeschichte an der Ober - und Un-
lerr^lschule, aI6 Hauptfach.

M i t den Fehlstellen der Unterrealschule ist
der systemisirte Gehalt von l i00 si , mit dem Vor
rückungsrechte in dic Gehaltsstufen von 800 si.
und !000 si,; mit jenen der Obcrrcalschule ein
Gehalt von 800 si., mit dem Vorrückungsrechte
in die NNW si. und l 2 0 0 st. C M . nach zehn,
respektive zwanzigjähriger Dienstleistung und die
Verpflichtung, nebst dem Hauptfache, im Sinne
d.ü org^n. Entwmfes HK. 95 und Ut t , noch
einen andern Unterrichtsgegenstand zu lehren
verbunden.

Die Bewerber haben daher nebst der Befähigung
für das Hauptfach , auf welches sie aspiriren, auch
die Befähigung, in einem zweiten Fache nach den für
Lehramtskandidaten an selbstständigen Realschu-
len b.stehevden Vorschriften nachzuweisen; die
Kandidaten für den Lehrposten der Mathematik
sollen insbesondere genügende Kenntnisse in der
Markscheidekunst besitzen. Die bezüglichen Bitt-
gesuche sind il) mit dem Taufscheine, l)) den
^tudienzcugnissen, c) dem Zeugnisse del theoreti
schen und praktischen Lehrfahigkeit, l1)dcn Zeug-
nissen über etwaige Verwendung beim Lehrfache
und sonstigen zur lZharaktensirung der Bittstel
ler ttfoidcrlichcn Nachw.isungen zu belegen. Dieje
dokumentlrlen Gesuche haben die Kandidaten durch
ihre unmittelbare Behörde im Wegc der k. k,
Landeöstelle j.-neö Kronlandeü, in dem sie domizi
liren, bis fünf und zwanzigsten (25.) /lu^ust die
seb Ial)res um so vel läßlicher anher gelangen
zu lassen, als solche, welche auf einem andern
Weae, oder später anlangen sollten, keine Be-
lücksichtigung finden werden,

K. k. Landesregierung für Kärnten. Kla^
gen fürt am 19. Ju l i »855.

Z T ^ t ) ^ ^ ^ ^ r . l2!)2<l
K u n d m a ch u ll g

wegen H e r s t e l l u n g der s t a t l o n ö d a u -
te , . zu D i u a z z o .

I n Folge hchen Mini l lel .al - Ellasses vom
29 I m u i « 5 5 , ^ahl " " ' > Z 2 . , wird die

Herstellung der Stationsbauten zu D i v a z z o
auf der k. k. südlichen Staatseisenbahn im
Wege der öffentlichen Konkurrenz durch Uebci>
reichung schriftlicher Offerte an den Mindestfor-
dernden überlassen.

Denjenigen, welche diese Bauführung zu über-
nehmen beabsichtigen, wi ld Folgendes zur Nicht'
schnür bekannt gegeben:

1. Es sind dic Kosten, mit Ausschluß der
Schieferdecker» und Bp^iglermbeiten:
l>) für das Aufnahmsgebäude mit »9340 si. 22 kr.
K) iür das Wasserstationsgebäude, 7529 >> 52 »
ĉ ) für die besondern Erfordernisse 627 l » !tt »

zujammcn mit . . 33142s i .— kr
veranschlagt worden.

2. Die auf einem 15 kr. Stempel ausgefer-
tigten Offerte müssen längstens bis letzten August
l v55 Mit tags um 12 Uhr versiegelt und mit
der 'Aufschrift: »Anbot zur Herstellung der
Ztationsbauten zu D i u a z z o " verschen, bei der
k. k. Zentral-Direction für Eisenbahnbauten in
Wien, Wollzeil, Nr. 8 l l 7 , eingebracht werden.

3 Jedes Offert muß den Vor» und Zuna-
men des Offcrenten, und die Angabe scmcs Wohn-
ortes enthalten.

Der Nachlaß an den Einheitspreisen ist in
Per^cnten, und zwar sowohl mit Ziffern als
Buchstaben, anzugeben. Offerte, welche diesen Bc^
dingungen nicht entsprechen, oder andere Bedin-
gungen enthalten, können nicht beachtet wcrdcn.

4. Der Offerent, welcher seine persönliche
Fähigkeit zur Ausführung von derlei Bauten
bei den ^taatseisenbahm-n nicht bereits darge-
than ha t , muß diese Fähigkeit auf eine glaub
würdige Art nachweisen. Ferner hat derselbe aus-
drücklich zu erklären, daß er die auf den Ge-
genstand dieser Kundmachung Bezug nehmenden
Plain ' , Vol-auömaße, Kostenüberschläge, Preis-
tabellen, allgemeinen m,o besonderen Baubeding-
nifse und die Baudeschreibung eingesehen, selbe
wohl verstanden habe, und sich genau darnach
benehmen wollc, zu welchem Behufe er die er-
wähnten Dokumente noch vor der Ueberreichung
des Offertes unterschrieben habe.

Die gedachten Behelfe weldcn bei der k, k. Zcn-
tral-Direktion für Eiscnbahnbartten zu Wicn m dcn
vormittägigen Amtsstunden von 8 bis 2 Uhr,
dann bei der k. k. Ziuilbaulcilung in Laibach
zur Einsicht für die Offerentcn bereit gehalten.

5. Dem Offerte ist auch der Erlagsschein über
das bei dem k. k. Universal-Kameral-Zahlamte,
als Staatseisenbahn-Hauptkasse, in Wien , odcr
bei einer Landes-Hauptkasse außer Wien erlegte
Vadlum mit 5 Percent von der annäherungs-
weise ausgcmittelten Bausumme beizuschließen.

Das Radium kann übrigens in Barem oder
in hierzu gesetzlich geeigneten östcllcichisclM Staats-
papieren nach dem ̂ örsenwerthe des, dem Erlags-
tage vorausgehenden Tages (mit Ausnahme der
nur im Ncnnwerthe annehmbaren Obligationen der
Verlosungs - Anlehen von den Jahren 1^34 und
l83!>) erlegt werden. Auch können zu diesem
Behufe gehörig nach d.cm Paragraphe !374 des
a. b. G.' B. versicherte'hypothekarische Vers^.rei-
bungcn. welche jedoch vorher in Beziehung auf
ihre Annehmbarkeit von dcm Rechtskon>ulcnten
oieser k. k. ZenNal-Dnet t ion, oder einer k. k.
Finanz -. Prokuratur geprüft und anstandslos
befunden worden sein müssen, beigebracht werden

U. Die Entscheidung über das Ergebniß der
Ko> curienz - Ver<,andlut,g wi'.d von dem hohen
Ministerium für Handel, Gewerbe und öffent
llche Bauten nach^ Maßgabe der Annehmbarkeit
der Offerte und der ^ertrauungswürdigkeit de5
Offereüten erfolgen.

Bls zu diesel Entscheidung bleibt jeder Offerent,
vom Tage des überreichten Anbotes, an dabseloe
gebunden und velpssichtet. im Falle sein Anbot
angenommen w i rd , den Vertrag hiernach ab
zuschließen.

7. Das Vadium des angenommenen Anbo-
tes wird als Kaution zurückbehalten werden, wenn
der Unternehmer nicht etwa lwas ihm gegen be-
sonderes Einschreiten freisteht) die Kaution in
anderer gesetzlich zulassiger Art bestellen wil l .

Die Vadien der nicht angenommenen Anbote
werden sogleich den Offercntcn zurückgestellt wcrdcn.

Von der k. k. Zentral'Direktion für Eisen«
bahnbauten.

Wien am 22. J u l i 1855^

Z. 459. :, ( l ) Nr. 16484 V . C.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Landeshauptkasse in Triest ist
eine Kassicrsstelle mit dem Gehalte jährlicher 700
Gulden, mit dem Quattiergelobcltrage jährlicher
80 st. und mit der Verpflichtung einer Dienst-

! kaution von Eintausend Gulden definitiv zu bo
sehen:

Die Bewerber um diese Stelle, oder im Falle
einer graduellen Vorlückung um eine der proviso«
rischcn Stellen eines Offizialen mit dem Iahr rs -
gehalte von «00 si. oder 500 st. und dem Quar»
ticrgelde jähllicher 50 st., mit der Verpflichtung
zur Kaution im Iahrcsgehalte, oder eines Amt6-
schn'ibeis mit dem Gehalte jährlicher 400 si. oder
;l(w st. und mit dem Quartiergclde jährlicher
40 st., haben ihre Gesuche, worin sie dic> erfor-
derlichen Nachweisungen über ihr Lebensalter,
Stand und Religionsbekenntnis?, tadellose mora-
lische und politische Hal tung, über die zurückge-
legten Studien, crwolbene Sprach- und andere
Kenntnisse, über ihre bisherige Dienstleistung und
mit gutem Erfolge bestandene Prüfung aus der
ScaalorechnungSwissenschaft und den für dieLan»
deshauptkassen bestehenden Vorschriften, sowie
über die Fähigkeit zur Leistung der vorgeschriebe«
nen Kaution zu liefern haben, bis 3 1 . A u g u s t
l 855 im vorgeschriebenen Wege bei der Vor-
Itehlmg der k. k. Landeshauptkasse in Triest
einzulii-ingen und zugleich anzugeben, ob und in
welchem Grade sie mit einem Beamten dieser
Kasse verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. steir. i l lyr. küstenlandischen
Finanz^'andes-Dircktwlr.

Hraz am 2U. J u l i 1855.

Z. 458. « ( ! ) Nr. 1 4 6 , , »c! 4582.
K u n d m a c h n n g.

Das hohe k. k. Handelsministerium hat mit
Erlaß vom W, Ju l i «855, Z, ! 5 ! > 5 4 - 2 3 l 9 ,
das Postrittgeld für ein Pferd und eine einfache
Post in den nachbenannten Kronlandern und
B.zilken, im Einvernehmen mit dem k. k. Finanz»
c-.nni'tcrium, vom 20. Ju l i 1855 an, in folgen-
der Weise festgescht:
I n Nieder.O.sterreich. . . mit 1 fl. ! 4 kr.

» Ober.Oesterreich . . . » 1 » ! 0 »
» Salzburg » I » 12 »
„ Steiermark . . . . » 1 » 10 ^
» tarnten » « „ »2 »

>m Küstenlande . . . . >> 1 » l 8 »
>" Krain » 1 » 12 >,
» Böhmen » » » 12 >,
» Mähren und Schlesien . » l » !2 „
» T l ro l » l „ 20 >,

l<n Pesther, O^denburger und
K^schau.r Bezirke . . » l » 10 »

» Preßburger Bez,rke . . ,) l » ^ »
» Groß,valde>»er Bezirke . » 1 ^ l 2 »

>n der »erd,schen Woiwodschaft
und l.cm T'Meser Banat.»: ,) 1 » lU »

» LiebelU-ürgen . . . « l » l " >'
'm Mont B>z. l^kroat. Llttorale) » l » ^ »

» Otucsaocr Regimelitst und
Ze.igg.r Kummulntäts-
Bez.lke » ^ >> '^'.' "

„ L cc.n.r RegimentS-Vejirke )> l >, Ui »
» Ogulmer d.tt^i » l » l « >,
« u-'l,g.n kl'o,<lisch-slav^is<^.

P.stoez ik. . . . . » 1 »' 1 0 ' »



l l «

D o ^».bayr sür llnen gedeckten Statlonöwa^
gen wird auf die Hälfce uud für eineil unged»ck
ten Wagen .>uf d.n uictten Th. i l des für »>!>
Pfeld und ei.ie Post entfallenden N'ttgildes fcst.

Das Postillons-Trinkgeld mid das Schmier»
geld bleU t̂ nnv^rän^elt.

K. k. Poster.kti0i, fur's Küstenland u. Krain.
Tricst dll! 2U. I u l l 1l^55.

Z? 1174. ^"^(s) Nr7^W<5
B e k a n n m a ck u n g.

Von Seite dieses k. k. ^'andesqerict,les wirl>
hiemit zur llll.j^neinen Kenntniß gebracht:

Es sei Gregor Boschizh, Villon Matiaschov,
Inwohnrr zu Saurazh dcs Bez>lfe5 I d r i . ' ,m i c
toeßg^ichlllcdlm Beichlussc ddo. 17 Apr,l d. I ,
Z. l < N 6 , w.gen Verbrechens des Diebstahls >u
?lnklagestand v'lsttzt worden, und nun daran,
d^5 lveitere Strafverfahren mit lhm Vorschrift
mäßig durchzujühren, hat sich aber trotz seines
dieftsalligen Gelöbnisses von seiner Hcimath un<
bekannt wohin el.tfernt.

Derselbe ist 4» Jahre a l t , katholisch, vel.
heiratet, 5 Schuh groß, mittelstark, längli-
chen ?lnglsichtcs, gesuni er Gesichtsfarbe, ctwas
grauer Kopfhaare, brauner Augenbrauen, grauer
Augen, hc'her E r i r n , prop^rtionirter Nase, Lip-
pen und Muod.s, braunen Bartes, runden Kinnes,
und ohne besondere Kennzeichen, hat gute dichte
Zähne und spricht ! lost die slavische Sprache
in dlr dirßläüdigel'. Mundül t .

l^ekleidrt ist er nach Art der Gebirgsbe-
wohner aus d^r Id r ia in r Gegend.

Sämmtliche Gerichts >- und Sicherheitöbe-
holden, die ?. k. Gendarmerie und sonstige S i -
chel heltsorganc wollen auf diesen Gregor Voschizh
il!v!g>l>ren, u»d >hn >m Bllretungsfallc in da5
dicslg»richlliche Inquisitionshaus einliefern,

K. k. Landesgericht Laldach am 17. Iul>
1855

Ẑ  Ii75."'(Y Nl" ?«87.
Von dem k. k. Landesgerichte Laidach wird

den undek'llntt wo befindlichen Eheleitten Anton
und M.N'ia Hotschevar, so wie ihrcm Sohnr
Mlcka^l Hotschcvar, und deren und.kannten RcchtS-
nachfolgen mittelst gegenwärtigen Ed'kts er:
innctt :

Es habe wider dieselben bei diesem Gericht.
Jakob I.raNa und die (zheleute August und
Genraud Jak eine KIa>.e auf Cchtzung d r̂ b.l
deĉ  ln>rbestHndenkN magistrallichen Orundduä'c
in IVilli,ova ,I^U8o!i'a lugenden ^ Äennin.
anthe.leo »»ngebrackt und um sohlmgcä Erkennt
n'.ß gebeten, worüber die Tagsatzung v o r d r e m
lÄerichte auf den 5. November l. I . um l) Uhr
Vormittags angeordnet wurde.

Da der AllsVnlhaltoolt o r̂ ^>.klagten An-
lon , Mar ia und Nlcha.l Hotschcrar, oder oe>
reil Recytunachsol^er dlejem (Her^ite unbekannt,
und w. i l diefelben vielleicht aus ven k. k. Ero^
landen adweseno sind, so hat man zu deren
Veltyeiolguüg, und auf deren Gefahr und Un
tojtcn 0en Ylerortigen Gerlcl)ts-'?louc>katen Dr .
Anton Rak alü Kurator restelit, mit welchem
i)le angebrachte Rechtssache nach der d<slehen
oen G«rlchtbordnung ausgrsuhrc und entschiede»,
werden wird.

Dlc uorvenannten beklagten werden dessen
zu dem Ende ninnert, damit sie allenfalls zu
rechter Zelt selbst er>chemen, oder inzwischen
.em deltilnmten Vlltrcter Dr . Rak ihre Rechts'
oeyclsc an die Hand zu g«oen, oder auch sich
sllvjt einen al'.oern Sachivalltr zu bestellen und
oie>em berichte namhast zu machen, uild üder
yuupt lin rechtlichen oronungsmaßigen Wege ein-
zuschreiten wissen mögen, ll»Sl)c>ono^re, da sie
flH die aub ihrer Verabsaumung entstehenden
folgen s l̂ost vrizumesstil haben werden.

5Uon dem k. t. Laudesgerichtc Laibach am
^ 4 . Ju l i lU55.

jZ. 454. a (2) Nr. 1918

A v v i s u tti V one or so.

Dei posli tli Ascoltaute Superiorniente
accordali pel Circondario di qut-slo J. 1»
Tribunal« di Appello DalmaLo si liüvano
oggidi ancoia vacanli nove coll' Ad Julian1

anmio di fiorini 3oo, ed alui sei g.aluiii.
Cliiuuque crcdesse di puLcr aspnarxi

vicne cjuindi cccilalu a far pcrvenire nd
termine di quaUio selliiiibue, decuni
l>ili dalla dala delJa terza inser/.ione del
prcscnle Avviso neil' Osscrvaiorc Dalmato;

la corrcdala sua supplica alia Pre^iden/a
del sudiietio Tiibunalts di Appello , o n i -
provaudo 1' ela, religio»iu, patria c condi-
y.ioM> gli htudj legaii c di btaii> percoi-si,
I,, cognmoni di liugue, ud ogni altro rc-
:]uisito conienipJaLo dal ^. 1 della Palente
Impeiiaie loOLlobrc 1ÖÖ4 > JN. 262, Puu-
lala 86', del liolleltino gcncrulc dell' lm-
j)(;ro, a dichiarando it» line a scuso del
j ^ . it) dell' alira l^ilenLe hnpeiiah: 5 Wag-
<>u> iö55, se (-'d i a quulu grado di paicu-
tola od all'inita si Uü\i eveiilualineule con
aL.no degl1 impiegati od inser\iei»Li dci

Giutli/.ii ed Liiiej dihtietluali in Uulina/.iu-
Ualla Presideuza deli' i, i\. 'j'rib^uale

d Appello DalmaLo.
Zaia 22 Luglio iö55.

Z 44U u (3) L i e f e r u u g s A u s s c h r e i b u n g. Nr »73
I n Gemäszheit der hohen k. k. Mar,ne-Ober«Kommal!00^Vcrordnung vom l ^ . Ju l i I655 .

Sekt, I I I , Adih. l , Nr . 57,>s, sind die fur die nachbcnainnen Marine-Truppen erforderliche,
Monturssollen im schristllchen Offeltwege sicher zu stellen.

Der Bedarf besteht:

! . ^. ^einwandlne ^n>,>kte

T r u p p e n k d r p e r ^ .̂  ^ ^ ^ I ^ ^ 3 ^ E

^ ^ .U" " " ,..^^

Fül das k. k. Matrosen^Kors . . . . ^ . 3« '« ' . < / i .w .MW . 7 . 0 ! . M .
Fm- die k k. Marme. Artillerie-Truppen . ' l? ^ ? " <'«' " ! " ^ "
Fnr das k, k. D.mpfma,ch,lnsten. Korps 12 ! N» " ' " ' ^ " ' ^
Fur das k. k, Marlne Infanterieregiment . <tltt , ' ! w ' " " " lN^N '«.tu -

To ta l , Erforderniß . . ? 3 l j < W ! ^ ^ . l ^ i j ^ 4 « , l t M , ^ ' , i > 7 0 > 5 ^ )

Difjenic,en, welche wegen Lieferung aller oder,
mir ein^lu.r Mott lurö-Eorte" konkuniren »vollen,
haben >!)>' mit einem l 5 Kreuzer - Stempel ver-
sehenes qesä'riedcncö und versiegeltes Ofsett mit
der Aüfschilst von Außen: »Auoot zur Lieferung
von Borohcmden, lelnwandeuen Eommerhosen,
stewil kcen Boldleidl uno '^ordkappcn, dann ̂ als^
sioren", oder nnt der bloßen Bezeichnung deijeni-
gen MouiurSgattun^, welche sie zu liefern ge-
denken, und mit genauer Spe^iftzilung der Müüz'
sorten, aus w.lchen das Reugeld bestcht, bis

'zum 25. August I s 5 5 , l 2 Uhr Mit tags be,
dem k. k. Hafenadmnalate in Tuest abzua/Ken
oder dahin abzusenden.

An dem genannten Tage und 3tnnde gê
schieht die komm'ss'onell? Oröff"»ng der gesi^el^
ten Dffclte im Amislokale deü genamtten Ha-
fenadmiralates, wozu die Konkurrenten enlwe-
d,r persönlich zu erschcimn oder sich dulch einen
BevoUmachligten vertieren zu lassen haden.

Tägllch von 8 Uhr Früh b,s 3 Ul)r ölach
mittags können in der V M a Necker, im Amts'

lotale des genannten HafenadmiralateS die Kon-
traklsbedingnisse, sowie die Muster, nach welchen
die Montulssorten erzeugt werden müssen, ein-
gesehen werden.

Diejenigen Konkmreuten, welche nicht die
ganze (§rfordermß, sondern bloß die eine oder die
andere Faltung der obengcnannten Monturen zu
liefern sich bereit elklaren, muffen gleichwohl sich
zur Lieferung d<r vollständig nöthigen Anzahl
oerjenigen älionturcn, welche sie zu liefern bead-
sichtigen, verbindlich machen.

Das in klingender Münze oder in Bankno-
ten oder in östelrelchischen Staatspapirren nach
dem gesetzlichen Kurse zu erlegende und dem
Offerte beizuschließeiide Neugelo hat in »0 plZt.
desjenigen Betrages zu bestehen, welcher durch
das Offert im Falle der ^irferungs-Bewilligung
ins Verdienen gebracht würde. Die Obligatio-
nen der Lotterie-Anlchen von lß34 und l t t39
werden nur zu ihrem Namenwerthe angenommen.

AUe Konkurrenten haben sich über ihre Be-
fähigung und über die Mit te l zur schleunigen
und pünktlichen Vollziehung der betreffenden Lie-
ferung genügend auszuweisen.

Alle unstatthaften Anbote, sowie die nache
täglichen Aufbesserungen sind untersagt und wer-
den unbedingt zulückgelvirsen.

Ebenso werden die nach dem oben festgesetzten
Termine einlangenden Offerte nicht berücksichtigt
und ohne Weiteres zurückgewiesen.

Die Offerte müssen den Prelü einet, einzelnen
MonttnslückeS mir Z'ffern und Buchstaben, sowie
die bestimmte Angabe der Lieferungsepoche enthalt
ten. Insbesondere wird bedungen, die Einliefe«
rung aller Sorten bis Ende November ! 855 ,
wovon bloß für die Bommerhosen, welche auch
Ipäter eingeliefert werden können, eine Ausnahme
gemacht w i r d , und die genaue Einhaltung der
Form und Dualität des Stoffes.

Die Einlicferung der Monturen hat an die
Äommanden der betreffenden Truppenkörpcr nach
der obenangegebencn Repeti t ion in Trieft bewirkt
zu werden.

Dic Offcrcntcn bleiben für di.> Zuhaltung ihrer
Anbote vom Ablaufe des Schluß-Eimcichungstcr'
mines bis zur Entscheidung über deren Annehm-
barkeit durch das hohe Marine-Ober-Kommando
in der Art verbindlich, daß wenn der eine oder
andere Offeient sich der lüeferlingsbewilligung nicht
fügen wollte, sein Reugeld als dem Aerar ver«
fallen einzuziehen ist.

Die Kaution derjenigen Offerentcn, deren
Anbo:e annehmbar erscheinen, bleiben bis zur
Ell.ü'.lung des mit ihnen abzuschließenden Vertrages
liegen; jene Offerenten aber, deren Annage schon
bei der komnnssioneUen Erbrechung der Offerte
incht annehmbar befunden wurden, erhalten das
Reugeld gleich nach abgehaltener Kommission, die
ubrlgeil erst nach elfolgter Entscheidung durch
oaö hohe Marine c Oberkommando mit dem
Bescheide zulück.

Die Form der Offerte ist hier unten be-
schrieben.

T l l e s t , am 17. Ju l i 1K55,
Vom k. k. Hafen-Admiralate.

O f f e r t .
Ich Endesgefertigtcr wohnhaft . . . . er-

kläre hienut in Folge der geschehenen Ausschrei^
"ung Nr sage . . . . Bordhemdli, für
Unteroffiziere und Nr sage . . . Bold«

! Hemden für die Mannschaft, Nr sage
. . . . gebleichte lemwandene und Nr . . . .

sage . . . . ungebleichte lemwandene Sommer-
yosen n . !c. nach den wol)lbekalmcen Mustern,
K, z. die Bordhemden für Unteroffiziere um den
Preiü von st . . . . kr. . , sage . . GillOen

. . Kreuzer :c. ic. das 3tück in folgenden Ter-
minen . . . vom Tage der mir zugestellten Auf«
fordelung an das k. k. Hafm-Admiralat in driest

, ^lner genauer Einhaltung der mit der Kundma-
! chul^g ausgeschriebenen Bedingungen »no allen
,on!tigell für solche ^ i e f ^ n ^ n ln W'lksamkeit
stehenden Kontrayirungsoolschilften 5n k, k,
Kriegsmarine liefern zu wollen, für welche OffMo
l l) auch mit dem eingelegten Neugeldc oon . . st.
Conv. Münze gcmaß der Kundmachung hafte.

(Unt.rschllft des Offcrenten mit Tauf- und
Zunamen sammt Angabe ves Gewelbes.)
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1 T V I § O 1> I F O It N I T tl 11 A.
In conformila all' oidiuanza dell' Eccelso i. R, Coma ml o superiore della Ma-

rina di dala 12 Luglio i855, Sez. Ill, Diparl. l, Nr. 6766, sotio da provveder.si
medianle ollerie in iscrillo le qu\ appresso descrilie monlure per i seguenli Corpi
di truppa dell1 Imp. Reg. Marina. ,

L' occorren/a consisle: •.*••. '••••

Cainiciotu C;il/.oni i
di d' estate Tessute -£

Bui do per di tela u _o
"-̂  v/ XV 1 I ~ j ' TT 7~. 7Z ~ O

; -^ .2 , •£ ° «1 « Maglie .Bereite ,«CJ
o . - ^ s J= • = 5 <ia di ^

" ^ u — — •••-•y-~«—j. --=--- — - ~ -

Per PT. R. C)ipo di Mariiiari . . 342 38Ui 500 500 1600 3780 4000
Per 1' 1. li. Artiglieria Marina . . 117 83!« 700 000 — 760 1175
Per 1 1. R. Corpo do Machinisti . 12 110 06 OH — 100 110
per I I. R. Regimenlo d' Infanteria

Marina 200 1340 iOHO 1080 — 1330 —
Totale . "Ifai jtiOiKJ 234ti| ZkS4iii 1000 5970 |535ö2j

I concorrenii, tanto all' iutiera che a la
singola fornitura delle qui descrilte lnon-
ture, debbono insinnare le loro olferte
scritte e suggellatc sopra carta inmiita
del bollo di i5 carantani ossia ccnlesimi
75 coll' indicazione nella parte esteriore:
„Offerta per la forniiura di camiciotti di
bordo, calzoni di tela imbianchita e scura,
maglie e berette da bordo tessule e sciarpe
da collo, oppure colla semplice indica-
7,ione di quelle monture, ch' essi inten-
deranno di vüler fornire, e coil' csatla
speeilir.u del numeral io di cui si coinponc
1' avallo, «IP Imp. [{Cgt Arnmiragliato del
Porto in Trieste al piü urdi sino alle ore
12 meridiane del Agoslo i855, unendovi
il rispellivo avnllo.

Al del to giorno cd ora nel locale cP
Uificio dell' Ammiragliato del Porto an-
zidetlo, si procedera. alia commissionalc
apertura delle ofierte suggellale, a cui
dovranno intervenire i r.oncorrenti, per-
sonalmcnte oppure medianlc procuratore.

Le condi/ioni del contralto cd i cani-
pioni delle monlure da fornire sono gior-
nalmente ostonsibili dalle ore 8 antimeii-
diane alle 3 pomeridiane nella resident.»
dell' Amniiragliato del Porto in Villa
Necker,

1 concurrenti che non into rlessero di
assumere P intiera fornitura, ma soltanto
P una o P altra qualitä delle monture
an/idetle, dovranno nullamento obbiigarsi
all' intiera quantila di quelle monlure
che intendono forniro.

L' avallo da unirsi all* afferta sara da
prestarsi 0 in effetlivo liumcrario a taiiffa,
o in note di banco, oppure in carla 1110-
netata dello stato al corso di piazza e si
c mporrä del 10^ deNalore di forniiura,
in caso che P ofTorta venisse accetiaia.

Le Cartclle d' irnpiestito del i834 e
l83g si liceveranno sccondo il vaiore
liomiiu'ilc stdtanto.

Tulli gli ofl'eretui dovranno compro-
vare - alidiimenle P idoneiia ed i loro
mczzi al pronto ed esatlo disimpegiio delP
impresa di cm si hatta.

l,e ofl'ertc azzard ic e le posieiioii
miglioric .̂ ono inibile ed inammissibili

Del pari non saranno anuuesse e quindi
sena' altro rilititate le ofFeite che veuis-
sero pri'Sentate scaduto il termine piesla-
bilito ;ilI.» conscgna delle siesse.

Le üllerle dovranno conlencre il siu-
golo prexzo drlla monlure espresso 11.
cifra e lettera, imnche indicare preci^a-
mente le differenti epoche del la f »rniluia
Qual speciale condizione al hi fornitura vieue
Di'iviitessa la consegna di tulle le quali a
di moniine a tnlto Novembre 1855» cccei
Inati pi.Mu i calzuni d' estate, che po-
tranno essere f'»rnili anclie piu lardi, v

1' esatla osservaiiza dei campioni; sia circa
alia forma, quanta circa alia qualila del
materiale.

La consegna delle monture sara da
eflettuursi ai enmandi dei rispetlivi corpi
di truppa in Trieste in base alia sopra
accennata ripartizione.

Ogni ollcrentc res I a viucolalo colla
sua oiler la dalla scadeuza del lermine so-
pra stabilito per lu produzione della slcssa
sino alia decisione per parte dels Kccelso
Gomando superiore della Marina sulP am-
missibilila di quesla, di inaniera che se
P uno 0 P altro dei concorreuii a cui
sarä aggiudicata la iornitura, entro qucl
tempo riliutasse di acconsenlirvi gli ver-
rebbe conliscato il depositalo avallo e con-
siderato come bene erariale.

L1 avallo degli oflerenli, le cni oifeile
saianno accetlale, liinaiia deposilato sino
al totale adeuipimento del Contralto, all'
incontro gli olleicnti le di cui proposte
gia alia comniissiunale aperlura delh; of-
fei'te non saianno I'iconosciule ammissi-
bili, ricevej-anno di litorno P avallo, ap-
|.)ona levutu la sedula, gli allii dopo abas-
sala la decisione dell' Eccelso (Jumando
siijjcriore della Marina con analog;» di-
chiarazione.

La formola dell' offertu e descritta qui
in calcc.

Trieste, addi 17 Luglio 1855.
DalP 1. K. Amniiraghalo del Porto

0 F F E [{ T A.
so qui sotloscritto abiiante . . . . in

seguito a coucorso di foinilura mi di-
chiaro disposto di iVn-nirc all' 1. R. Ma-
rina di Guerra IN diconsi . . . ca-
miciutli di bordo per bass' ufficinle, e
JN. . . . dicon-i . . t camiciotti di bordo
per et'inuni, J\« . . . dicoiisi . . . calz<mj
d' estate di tela imbiaucliita, JN
dicousi . . . . calzoni d' estate di lela
scuta, N. . . . . diconsi . . . . maglie da
bordo tessute, N. . . . diconsi . « . be-
retie tessute da bordo e JN. . . . diconsi
. . . scia;pe da Collo dieiro i campioni a
me ben noli al prezzo di siorini . . « ca-
>auiani , . . fliconsi fioriui . • caran-
tani . . , per mi c<imiciol.U> di burdu per
bass' uiFiciah etc. etc. incominciuiido dul
giorno in cui mi veri*a consegnal.o il iela-
tivo inviio, di osservare scrupulosameutc
t-<nU) te coudi/.ioni icontenute nell' a\-
viso come pure luite ie alii e pre->ci izioni
<li cmiiratto vigenti per tdi forniturt^ e

ditthi-irandomi a tenure dell' avviso git~
1 ante dell' ofFcrta coiP avallo di . . ,
ti .riui MoneU di Con\euzione qui acclusa
qua! io96 del vaiore di forniiura.

(N -me e cngnome (k-IP olserenle coll'
nt(li<itz,ione del •sun ser\izio <» mesli(M'e)

.Nr. /,Afi. a (,V) Ar. ö.3gb

AVVIJSO D' ASTA.
Spirando col (Pi 3« p. v. Oimbie 1' at-

tuaJe conliatto (P appalto pei1 la 1'ornil.ura

dei viveii ed .J I Lie occoi reuze ai ricoverat»
nel ci\ico O*pi(<ilc f(l anntv^sivi i. [\w Sta-
bilimenli provincial! di pnbblica benefi-
cenxa, viene col presenle pubblicato in

esecuzioue a Decreto 3o p. p. Giuga o Nr.
7709—828 V. dull1 Eccels:« 1. R. Luogole-
nenza e delibcirato i5 p. p. Maggio della
Delegazione municipale, niiovo appalto per
la ste.ssa impresa, la quäle coniprende la
somministrazionedel vilto a tut i gli amma-
lati ricoverati nel civico Spedale, agP inva-
lidi ricoverati per oi'a nel civico asilo in
Scorcola, come pure ai paxzi, aiie gravide,
pucrpere, balie, ed agli orfanclli negli uni-
tivi 1. Ji. Slabilimenti provinciali di pub-
blica benelicenza, il pane, il bucato della
biancharia, la paglia, il carbone, le legna
da fuoco, il combuslibile pel riscaldamenlo
delie stufe, V olio, le candele di sego o
steariche, le scope, il sapoue, F acelo ad
uso di lavarvi le casse da morlo, la flanella
e le fascie per gli orfanelli, la pettinatnra
dei materassi, capezzali e cuscini, la frega-
lura di tulli gli anditi e s«ale dello Sia-
bilimento dell' Ospitale e degli annessi Sla-
bilimenti pii, nonche del civico Ricovero
in Scorcola <; lu(tc quelle all re occurrence
ch(3 sono indicate nel capitolato cP asta
ostensibile fino da ora nelP UlFizio di
Speditura di que.slo civico Magistral0.

L' impresa sarä duratura per un trien-
nio, cioe dal 1. p. v. Novembre a tulto 3 i
Otlobre i858.

L' ofFerte dovianno presentarsi in iscritto
e sotto suggello, munite del deposito cau-
?.ionale di il<n\ 5ooo in numerario, obli-
^azioni dello stalo o in libretti della ci-
vica cassa di risparmio, e dovranno indi-
caro chiaramenle P aumento o la diminu-
zione d' tin tauto per cento sul complesso
dei seguenli pre.zzi unitarj :
I Per cadaun aminalato del pari che per

cadauu invalido car an Ian i i5 al giorno.
II. Per ogni pazzo carantani J 4 l/7 al

giorno.
III. Pcv ogni gravida e puerpera simil-

njente caranlani i5 .
IV. Per ogni nuliice nelP I. R. Orfanotro-

fi<> cogli orfanelli ad essa afFidali soltanto
riguai'do al loro alimento caranlani 3o.

V. Pel corredo complclo d' un orfanello
che va in allevamenlo, consistenle in tie
patiicelli nuovi, tie fascie e tie flanelle
pure nuove Hor. 2 : 40.
Tali off'erle verranno accetlale nel

giorno 8 del p. v. mesedi Agosto alle ore ( 1
.-»ntim. ila apposita Commissione nella vsala
minore delP editizio magistraluale, lu quale
aggiudichera P impresa al miglior ofFerente
salvo P aggradimenlo della Delcgazione
municipale per ciö che rj^guarda P Ospi-
lale civico c delPEccelsa Luogotenen/.a per
cid che risguarda gl' 1. H. Stabilimenli pro-
vinciali ili pubblica beuelicenza.

DAL MAG1STKATO CIVICO.
Trieste, 9 Luglio .855.

G a 1 1 o de Co me 1 li,
Segretario.

3. " 7 3 . ( , ) Nr. 4679.
E d i k t

zur E in l ) er l lsunq der V c r l a sse „ scl) a f t s ^
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. l!a»d.sssericktt zu L^li^cl) weid^l,
Diejenigen, »vclcl,e als Glaudigts an die Verlassen,
scha't des am ^i8. Nl'l,cmdc> <8i>5 mit Testameiu ver.
stmdlnen Franz Mayr. Re,.litätelU'isl>r in Kralnlxllg,
e>,,c Fo,d nmg zii sjcUe» h^l),», mugrfosdett, de> t>ie-
!em ^^üde^.lichle zî r Amncltumg und Da,tl)Ulmg
ihn'r c'lnsp'üchc> c<<, 8 S.ptrmbes i). I Vormittags um
9 Udr vor oiesen» Gerichte zu rrscdcmeli, oder dis'd.U)in
il)r Gesuch schriillich zu ud^rrrichci,, wldriqcns den.
seiden an dic Vrrlast.'nschaft. we„n sie durch die
Bezohllmg der an^nicldtten Foldc>ul,g.n erschöpft
wurde, ton weiterer Anspruch zuständc/als insoicrne
choc» e>>> Pi^ndncht 9»dul)>t.

La>bc>ch den 24. Jul i »855.

Z. !>4 l . ( 2 > ^ ^ ^ Nr. »l27.
E d i k t

Wüil del der mit Cditt oo,,, 6. '>lini d. I . ,
^ r . .s r^ . 25"5, ^stimmten llstcn T.,gfc>drl i "
«"^kutivcn Fcildirtung 0er .oses Pet.ln'schc« 3lNi.ltat
vei S t . Anna krin Ka^l.stiger erschle.'en ' , t , ,0
l)al <ö bei der dritten au! den ,U. ^llgult !8o5
destimmtcn Tag'ali't ftin V.rdleibm.

K. r. Bezirl-sgelicht Neifniz am l8. I u l l !855.
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Z l l k l ^ l ) i l l . ^<W4.
K u n d in a a) u >̂  g.

Von dem k. k. Vandetzgenchte in '<'aibach
werden am l<l. ?lug»st d. I , vl)n !> bls ! ! i
Uhr Vormittags und erforderlich»'" Falls Nach
mittags von 3 Ul)r an , in der spitalgass,
I . Stock, Haus .- Nr. 272 verschiedene, zur
Ludwig Ilg'schm Konkursmasse gehörige Wa
ren an den Meistbietenden gegen sogleiche Bar
Zahlung veräußert und hiezu Kauflustige mit
der Erinnerung eingeladen, daß vorbenannte
Gegenstände bei dieser Aetsteigerung nicht un
ter dlm ^chähunciswerthe hlntangegcben werde».

Laibach am 24. Ju l i 1855.

3. , 14« . (3) Nr . 4 4 A l
Von dem k. k. Landesgerichte i?aibach wird

die Frau Franziska Wrafin Straßoldo. gebore-
ne Gräfin v. Auersperg, und ihlen Erben un
bekannten Aufenthaltes, mittelst gegenwärtigen
Ediktes erinnert:

Es habe wider dieselben Herr Josef Freiherr
v. Dietrich bei diesem Gerichte eine Klage aut
Verjährt u. Erloschene» klarung jeder Forderungauc,
dem Mar ia Josef (tzraf Auersperg'schen (Zodi«
cile vom t!>. Eeptcmber l t t t t j und dem Ur-
theile vom i ! Juni l^O?, n.t.'il). 3. August
15MH, eingebracht und um Anordnung einer
Tagsatzung gebeten, welche hiemit auf den 15,
Oktober d. I . Vormittag 9 Uhr vor diesem
Landesgerichte angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht ans
den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat
man zl, deren Vertheidigung und auf ihte Ge
fahr und Unkosten den hicrortigen Gerichts-Ad^
vokalen !)>'. Andreas Napleth als Kurator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts
sache nach der bestehenden Geiichtsmdnung auS-
geführt und entschieden werden wird.

Es werden demnach die Geklagten Frau
Franziska Gräfin v. Slraßoldo, geborne Gräfin
Auersperg, und ihre Elbcn dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver
treter D r . Andreas Naprelh ihre Rechtsbeh^lfc
an die Hand zu geben, oder auch sich selb,:
einen andern Sachwalter zu bestellen und die
sem berichte namhaft zu machen, und übel Haupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege cinzuschlei-
ten wissen mögen, insbesondere da sle sich die
aus ihrer Verabsämnung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

Von dem k. k, Bundesgerichte Laidach den
»7. Ju l i 1855.

g . l l 2 9 . (3) 3lr. ."l054,
E o i k t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senostlsch wird
hiemil bekannt gemacht:

Es hade uder Ansuchen des M a r t i n Srebotniak
von l ! u tg , in die crekulivc FeM'ictung der, dem Ja
tod Oßana von Oroßdtlbu geliölig.'n, zu GlofN'eldli
g.Irgenen, in, Gi-undduche der vormaligen Hcvrschait
Adclsbcrg 5ul̂ > Url ' . ^Ilr. t034 vorkommenden, gc
nchll,ch auf »885 fi. geschätzten Real l lä t , w.'gcn
schuldigen 92 fi 14 kr. <:. 5. c.. gewi l l ig t ! , und zu
deren Vornahme die Tagsatzungcn auf der, 30. Au
gust, c»uf den 29. September und auf den 27. Or-,
tober l 8 5 5 , jedcsmal Vormit tags 10 Uhr vor die
s,m G,r>chlc mi l dem Anhange angeordnet, da^
ditse Rc»l i lät bei der diittcn Fcill'ieNlng auch uolcr
dcm Schätzungswcrlhe hintangeaeden wcrde» würd».

D ic liizitationsdedingn'ssc, das. Schätzn,,gspro
tokoll und der Giundhuclis rttakt tönoen dci dies, m
Gerichte läßlich in den Amtsstunden liogesehei,
wcrdcn.

Slnosetsch am 24. Jun i «S55.

Z . ,135. (3) N l . 1625,
E d i k t .

Von dcm k, k, Bezirksgerichte- Scisenbcrg wi r t
kund gemacht: ^

Es hade auf Anlangen der Mar ia Pogiaitz,
vorhin verwitweten Vc>hcuz, unter Vertretung liircl-
EhcgatllN Johann Pograitz. wegen aus dem g>
richc'llchcn Vergleiche ddo. 9. M,»j j 8 5 l , Z. l587,
executive >nt«l). 21 August,nvch schuldigen 275 sl
o. 8 c., die ererutioe Feildi i luxg der, dem M a m , ,
Skufza geböli^lr,, zu Ri ' t je §l,b Kunsk. ^ir. 5 g(
lryeüen, im volmaiigen Grundduchf der Hel l icht! ,
S<isenderg z»!> Reltf . N l . 3 0 0 ' ^ vorkommende»,
gerichtlich auf 750 f i . geschätzten Halbhuoc sam»n

d^zu orei Trrmine, alZ:
den ». auf d,'N i l . S ' f t lember ,^
» 2/ „ ., 6 Otlober unr d. I . ,
» 3. ,) » 6 . Nov'Mder )

iedesinal 9 Uhr Vormittags im Orte der Realität
mit dcm Beijatzc destmimt, daß diese Realität bei
der dritten Fcill'ietungst^satzuua, auch unter dcm
^chätz'mgsivcilhc hiinangegedl'll nierden wi ld

B ie i!iz!t>»lio»t'brding!,issr, der Grundbuchs^'
tract u»d das HchatzungsproloboU können hicramlZ
eingcsedeil werden.

Seisenbcrg am 23, I u » i 1855.

Z. 1136^ (3) Nr7I5<s2'
E d i k t .

Das k. k. Bezirksgericht Sciscuberg macht all.-
gemein bekannt:

Es habe auf Anlangen des Georg Kump von
Neutabor, wider M a r t i n Strckal von Schwörz, wc.
qen aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo, I t j . De-
zember 1853, und exekutive jxtadulato 2. Jänner
d. I . , Z 6 0 3 « , an W.ircn schuldigen 165 fi 43 kr.
c. 5. c,, die erctutive Feil!)ictung dcr, dcm Lehtcrn
gehörigen, zu Schwörz suli Konsk. Nr . 20 qelege-
»e», lm vormaligen Grundbuche dcr Herrschajt Sc i -
senderg «ub Rektf, Nr, 273 vorkommenden, gericht'
lich auf l29<) si, gsschätztei» HaN'hube sammt Wohi , '
ünd Wirtlischaiftsgcbäudcn dervilliget, und dazu drei
Zer in ine, a l s :

auf den 3. September,
dann 3. Ottoder , l. I . ,
und 3. Noveml'cr

jedesmal 9 Uhr Vo>miltags in loco dcr Ncalität
lnit dem Beisätze bestimmt, daß diese Realität, wenn
sie wcder bei dem ersten, noch zweiten Termine »n»
ooer über den gerichtlichen Scha^u»gs>vevth a>i Manr i
gelnacht werden tön,Ue, dei dem dritten Termine
auch unter dcmselden hintanqegeden werdei» wü>de.

Die Llzit.uionsbedingnisse, der Grundöuchser
trakt und das Schätzu»a.splolor'oll sichcn hicramls
zu Jedermanns Einsicht bereit,

Scisenderg am 20 Jun i 183 5.

^ I»37. (3) Nr. 2574.
E d i k t .

Von den, k. k. Bezirksgerichte Gurkfcld wird
l'ekannt gcinacht:

Es sei in der Erekutionssache des Herrn Anton
Ju l ius Barbo von Gurkfc ld. gsgen Johann Bur -
»chizh von ?lcubelg, in die Nsassumilrrmg der, mit dcm
Bescheide vom l 9 . I änne l 1854, Z. 149 . vcwil
ligtcn exekutiven Keildictuns; der gegnerischen, au!
25« fi. geschätzten Bcrgrcalitat Nerg-^ir. 94 i'<l
S l r a ß o l d o M t , wegen Eindnngung des alls dmi
Vcrc,Ieiche doo, l 1. Jun i l 8 5 3 , Z. 2952, schuldi^
g'-u Getraqes pr, 128 fi. <'. 5. c., nunmehr die
oritie Fci!dietuno,stagsatz!mg auf den 27. August 185 5
Hn'ih 9 Uhr i>, der Gerichtskinzlei mit dem Anhange
drsiimmt, caß hiebii die Realität auck unter rem
Schätzwerlhe an den Mcistl'irtcliden hintanqecieden
werden w i r d , und d,iß das SchätzunHsprotokoll, der
^rundduchscxtralt und die Bedingnisse Hieramts
cmgcsehtu wcrdeu können.

Gurkfcld am »2. Ju l i ,855.

3. l l 4 2 . (3) ?ir. »354.
E d i k t .

Vom k, k. Bezirksgerichte Gotlschee wird hicmit
kund ftcmacht-.

Es sei die exekutive Feilbietung der, dcm Io>
sef Schneider aehörigen, zu Winkel 5uli H^uZ Nr.
5 gelegnen, im («lundl'uche von Gottschee «uk
' l o . n . I X , Fol, ! 2 ? l . Rekts, N r . 742 vorkom^
menden, laut Scbäyunsjsprolokoll.s uom 26. Fe-
oruar l. I . . Z. 8 2 4 , auf 5Ii5 fi. d.wclthetc,> «^
H»de. zur H.-rcmbringunc, der Forderung des Ocorg
Handler von Kl'»do>'l aus dem ^crichlüchen Vr r
gleiche ddo. 3. Apr i l »854, Z. l 8 8 > , pr. l0<) fi
<5 fr. sammt 5 ^ Z i " > . n und anerlaufende» Er^ lu
'io»skosten bewill iget, und zu deren Vornahme d,e
Tags.yu,'g auf d<n 22. August, den ,9 Scptcm
oer und au, dcn ! 7 . Otloocr l I , , jedcsmc,! voil
10—l 2 Uhr Vor»lil!tags im Gl>»icht5>ltze mit dcm
lüeis^ye anuclauml worden. daß oie Realität hei
d,r ersten und zweiten TmN'ayunü. nur um ode.
üdcr den Sckätzui'qswerl!,, bei ler diilten ader aua
unl.r dcmselden werde hintanqegeden werden.

Hievoü wcrdcn dic KaufiustiqlN mit dem vcr
stäüdiviet, das; jeder >. izit,>nt l 0 ° / ^ des Schätzun s-
werthls als Vadi l im zu Handen der tüzitalions'
.^omn'iss'on zu erlencn hade, und daß das Schäl
: , ! !^Spr l ' to to l l , Pfc l!izit,!l!0»sbtding>nsse und dcr
^ruudduch^x.k^t t hil'sgeochls ein^efthe" w^den
tönl^en,

K. k Bezirksgericht Ooltschee am .^0. A p " !
1855.

3 7 " , V 4 4 ^ " ( 3 ) ^ Nr . 2430
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte S t . i " wird hicmil
kund gemacht, daß üh.r Ansuck'N d,s Bernhard
Boöja von Laid.,ch,zur Voruahine der bewilligten

ererullv'll ^kildiell in., deo, dcm Er,rut.'> ,Ba , tho l ^
,näus 3ttchol!z von Osoßmannsomg ^el,öl<geii, im
Gilüttduchc dcs Gutes Ma,insdurc; sub Urb. N r , »,
N'kcis. ?ir. 2 vürkommenden. auf 775 fi. 5 5 kr.
geschätzt,,, Kaischcnrealitat. des ii« eben diesem Grund ,
l'ucye 5uk Urb Nr. 63 , Rektf Nr . ! vorkommen-
den, auf 79 fi 30 kr. geschätz cn Ackers v 'I^nkclll
und dcs im Grundbuch? Gut Schcreuhückcl 5;,li
l l rb. ^ir. 98 vorko,nmc„dcu, au, I8>i fi. 25 kr.
qcschätztm Ackers I luci la oder 2^r!<av^nxÄ, wcgen
schuldiger >39 si. 30 kr,, die drei Tagsatzungen auf
dcn l » . August, dcu >,. September und den l l .
Oktober l. I . , jedesmal Früh von 9 — 12 Uhr im
Amtssitze mit dem Anhange anberaumt s ind, daß
dir fo'Igedotcnc Realität dci der ersten und zweiten
sslilluctuna, nur um oder über den Schätzungswert!),
oei d«r dritten avcr auch unter dcinscldni hintange-
gcbcn werde.

Dic Lizitationsbedingniffe, die Schätzung und
der GrundbuchstNrakt können täglich in Aintsstun»
den einglfthrn werden.

K. k. B,zirksgericht Ste in am 23. M a i l855.

Z. l ! 4 5 . (3> N l . 1633.
E d i k t .

Non dcm k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird bo
kannt gemacht-.

Man hat in der Exekutionssache des Jakob
Samsa von Fcistritz, wider Matthäus Slauz von
B a z h , ricln, aus dem Vergleiche uom 29, Novem,
ber l « 4 2 , Z, 632. schuldige» 52 fi, 22 kr. c. 5 c.,
in die Reassumirmig dcr exekutiven Feildictun^ der,
dem iichlcr» gehörigen, im Grui'dauchc Adelsderg
zu!» Url). Nr . 5 l 0 vorkommenden, gerichtlich aus
'^6l0 fi geschätzten Haluhude gewil l igct, und cs
werden zu deren Vornahme zwei Frilbieiunggtagsat,
zuugcn auf den !4 J u l i und j l . August l'. I , , jc.
desm.'l Vormit tags um 9 Uhr in dicscr Gerichts-
kanzlii mit dcm Anhanqe bestimmt, daß dicse Rea-
lität dei dcr drittel, Fcilbietlingstcuisatzm'g auch n „ .
ler dem Schä'tzungswcrthc hintangfgcoen werden
würde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchser-
trakt und die Lizitationsbedingnifse können täglich
hiersulicbts eingesehen werden.

Feistritz am 7. Februar 1855.
Z. 4198.

Nachdem zu der zweitcn Feill'ietung kein Kauf-
lustiger erschienen ist, so wird zur dritten
am 14 August l. I . geschritten.

Feistritz am l 4 . I » I i 1855.

Z. 1149. (3) Nr. 2435.
E d i k t .

Von dein k. k. Bezirksgerichte L i t ta i wird hie»
mit dikaiint gemacht, daß am 13, August l. I .
Vormittag vo» 8 — 12 Uhr im Gcwcrcschaftsge-
l)äu0c zu Töplitz bei Sagor , die zum Verlasse des
am 24, Apr i l d. I . verstorheoen Herr,, Werks Di«
clktor5 Josef Zcis glhör>s,en Fahrniffe, a l s : Zim»
mer Eimichtuligsstückc', K le idc l , ^cidcs - , Bett- und
Tischwaichs, E s , ' , T r i n k , und Küchengeschirr, T a ,
barrauchcr Requisiten, silberne Eß.- und Kaffeh.
löf fc l . zwei Wanduhren in vergoldeten Nahmen,
zwei goldene Spindeluhrcri , cii, silberner Trinkde.
cher, Bücher velschiedcncn Inhal tes :c., gegen so.
gleiche bare Bezahlung an den Meistbietenden öff/nt«
lich veräußert werdm.

K. k. Bezirksgericht Li t tai am 19 J u n i 1855.

Z. 115^ (2) Nr . ! 4 ? l
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiemit liekaiiüt gemacht:

ES sci von diesem Gerichte über das Ansuchen
dcs F>a,>z Pclsche von AIte»m>lkt, gegen Aüdreas
M<den von Wcsul.lk, w.gcn dcm Erstc,n schuldigen
',! fi. M . M . ,:. 8. c., in die «r^kutive öff^ltllche
Ve,s>>iqcrmig der, dcm Lchtcrn gehörigen, im G r u n d ,
buche d>>s Outcs Thurnlak 8ul. Nckls. üitr. 46, vor.
komimndcn Realität in W'sulak, im gerichtlich erhu-
t'enen Scl'ätzungswcrlhc von 10,13 fi. M . M . ge-
wi l l ig»! , und zur ^^'ruahme drrseldcn im Gerichts
sitze die drei F'ilhiclum;slag!^tzungen »nif dc:> 7.
J u l i , auf den 7. August Uüd au! den 7. Septcl,,-
o.r l, I . jedesmal Vormit tag 9 - » 2 Uhr mit dem
UnHange bestimmt worden. d.,si rie Realität nur
dei der letzten auf den 7. <v'Pteml)er l. I , angeleu,
tet<n Feildictuüg bci allenfalls nicht erzicltüN oder
üocroottncn Scdätzungßwcrthe auch unter demscl»
ocn an de„ Mcistdiel^ndeu hittlaog/gcdtu w.rde.

Dic ^^iiasi.,,i>3hcdi,!g!i!ffc. das Schäyu"a,5pl'0'
tokoll und der Grl!ndb»chs,rlrakt können bei diesem
berichte in dc>, gewöhnlichen Amtsstui'de» einges.hen
werden.

H. k Bezilfö^ericht Planina am 20 März

Z. 8971.
Zu:i, ersten Terinine ist kein Kauflustiger cl>

schienen.
K. k. Bezirksgericht Planina am !7. Jul i

1855.


